12. Neue Ausbildung der Forstingenieure in Zürich 

Gemäss beiliegende Folien, per 1. Januar 2004 werden die beiden Departemente D-UMNW und D-FOWI zum Departement D-UWIS fusioniert. Es wird ein virtuelles „Zentrum für Umwelt und natürliche Ressourcen“ (ZUNR) geschaffen. Drei Forstprofessuren (Bachmann, Gehri, Kucera) werden gestrichen. Das Budget D-FOWI von derzeit 8 Mio. Fr./Jahr wird auf 5.5 Mio. Fr./Jahr reduziert. Es wird Entlassungen geben.

Die Lehre wird ab Herbst 2003 nach dem Bologna-Modell organisiert (6 Semester Bachelor, 4 Semester Master inkl. ½ Jahr Praktikum und ½ Jahr Diplomarbeit). Es wird am D-UWIS einen einzigen Bachelor-Abschluss geben. Dieser ist vor allem ein Mobilitätsausweis und nicht ein eigentlicher Berufsabschluss. Nach dem 3. Studienjahr erfolgt die Vertiefung. Der Forstingenieur wird im Bereich „Wald- und Landschaftsmanagement“ angesiedelt sein. Naturgefahren können nach dem Master in einem interdepartementalen Lehrgang belegt werden.

Für die Forschung sind 8 Professuren gewünscht, 5 (-6) Voll- und 3 Assistenzprofessuren. Wichtige neue Professuren sind u.a.:

· „(Forest) Ecosystem Management“: Nachfolge Schütz I. Diese Professur ist am meisten gefährdet, hier ist politische Einflussnahme auf die Schulleitung der ETH sinnvoll. Es wird ein „Head-Hunting“ nötig sein.

· „Forest Ecology“: Nachfolge Schütz II

· „Environmental Resource Management“: Professur Kissling-Näf

Die Professoren Heinimann und Holdenrieder bleiben. Die Assistenzprofessur von H. Bugmann ist bis Herbst 2005 gesichert.

Zukunft der forstlichen Forschung und Lehre an der ETH Zürich

1. Ausgangslage

•
Fusion D-UMNW und D-FOWI per 1. Januar 2004 zum D-UWIS:
– Beschluss der Schulleitung vom Mai 2002
– von beiden Departementen mit grosser Mehrheit befürwortet

•
Gründung eines (virtuellen) “Zentrums für Umwelt und natürliche Ressourcen” (ZUNR, Arbeitstitel)
aus D-ERDW, D-AGRL, D-UWIS

•
Sparrunde der Schulleitung im September 2002:
– ETH-weit Terminierung von 16 Professuren
– im Zentrum 4 Terminierungen
– 3 davon im D-FOWI:
  Bachmann, Gehri (vakant) und Kucera (vakant)
– entsprechende Rücknahme der Mittel

•
heutiges FOWI-Budget ≈8 Mio/Jahr, in Zukunft noch ≈5.5 Mio/Jahr (-30%)

2. Lehre

•
Einführung Bachelor/Master an der ETH

•
ab WS 03/04 erstmals neue Bachelor-Studien​gänge im ZUNR

•
ein einziger Bachelor “Umweltnaturwissenschaften” im D-UWIS, mit 5 Vertiefungsrichtungen:
– Atmosphäre & Klima
– Aquatisches System
– Terrestrisches System
– Mensch-Umwelt-Beziehungen
– Wald und Landschaft

geplant: 6. Vertiefung “Biomedizin”, zur Zeit wegen fehlender Ressourcen nicht möglich

•
zwei Master-Abschlüsse geplant im D-UWIS:
– Master “Umweltnaturwissenschaften”
– Master “Wald- und Landschaftsmanagement” (Arbeitstitel)

•
Auslaufen des jetzigen Diplomstudiengangs (letzte Neueintretende WS 02/03)

•
Übergangsregelungen notwendig
(wegen Rück​tritten, s. unten), u.a. fürs Praktikum

3. Forschung / Professorenplanung

•
Rücktritte im jetzigen D-FOWI:
– J.-P. Schütz, Mitte 2004
– P. Bachmann, Frühling 2005
– F. Schmithüsen, Frühling 2005

•
verbleibende Professoren:
– H.-R. Heinimann
– O. Holdenrieder
– H. Bugmann (Assistenzprofessur, bis längstens Herbst 2005)

•
gemeinsame Professorenplanung UMNW+FOWI in der 2. Jahreshälfte 2002, Konsensfindung schwierig, aber möglich (Ressourcenprobleme)

Grundsatzentscheid: alle Ausschreibungen offen (AP bis oP)
=> Profil der Kandidaten entscheidet über Art der angebotenen Professur

•
wichtige Professuren für den Bereich Wald & Lanschaft (gem. Planung):

– “(Forest) Ecosystem Management” (Nf Schütz I)
– “Forest Ecology” (Nf Schütz II)

– “Environmental Policy & Decision Making”
  (Nf Schmithüsen)
– “Environmental Resource Management”
  (AP, Nf Kissling-Näf)

– “Integrated Land Use Modeling” (neue AP)

– “Landscape Ecology” (neu, mit WSL)
– “Landscape Inventories” (neue AP, mit WSL)

– Nf Ewald: geopfert für “Theoretical Ecology”

Ziel: (5-)6 Vollprofessuren und 3 APs

•
Bereich Holz: Suche nach Lösungen (“Holzgipfel”)
wahrscheinlichstes Szenario:
– Ansiedlung b. EMPA Dübendorf
– mit Engagement in Lehre an ETHZ 

– 
 –

